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Beschlussantrag 

 
Vom Aktionsplan 2023 „Nachhaltig und innovativ mobil in Stuttgart“ (Anlage 1) wird in der 

vorgelegten Fassung (Stand 30.01.2023) Kenntnis genommen.  

Die Umsetzung der darin vorgeschlagenen Maßnahmen ist unabhängig vom Gesamtkon-

zept auf der Grundlage einzelner Beschlussanträge vom Gemeinderat zu entscheiden.

 
 

Begründung

Auf die Vorstellung des Verfahrens zur Fortschreibung des Aktionsplans „Nachhaltig 

mobil in Stuttgart“ im Unterausschuss Mobilität am 5. Juli 2022 wird verwiesen.  

Die Gewährleistung einer hohen Lebens- und Aufenthaltsqualität ist ein wichtiges ge-

samtgesellschaftliches Ziel. Lebenswerte und nachhaltige Städte sind daher ressour-

censchonend und perspektivisch klimaneutral, weisen eine hohe Luftqualität auf, stellen 

eine hohe Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum sicher und ermöglichen Bürgern wie 

Wirtschaft bedürfnisorientierte, effiziente, bezahlbare und sichere Mobilitäts- und Lo-

gistikprozesse. Nachhaltige urbane Mobilität ist innovativ, intelligent, vernetzt und in-

tuitiv. Sie ist zu jedem Zeitpunkt und für alle mit einem passenden Verkehrsmittel 

möglich.  

Mit der Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen sollen diese Ziele erreicht wer-

den, um für alle Menschen auch morgen bestmögliche, nachhaltige Mobilität zu ge-

währleisten. Dabei stellen die Aufteilung der öffentlichen Flächen und die Reduktion 

verkehrsbedingter Emissionen die größten Herausforderungen dar. 
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Im Jahr 2013 hat die Landeshauptstadt Stuttgart deshalb den vorliegenden Aktionsplan 

in seiner ersten Fassung erarbeitet. Dabei wurden in neun Handlungsfeldern bereits 

konkrete Maßnahmen für eine nachhaltige Mobilität in der Landeshauptstadt Stuttgart 

identifiziert und priorisiert. In einem kontinuierlichen Entwicklungsprozess wurden die 

Handlungsfelder im Laufe der Zeit durch weitere Maßnahmen ergänzt und fortgeschrie-

ben. Der Aktionsplan baut dabei unter anderem auf folgende Planwerke und Grund-

satzbeschlüsse auf: Flächennutzungsplan (FNP), Luftreinhalteplan (LRP), Lärmminde-

rungspläne (LMP) und Lärmaktionsplan, Nahverkehrsplan (NVP), Nahverkehrsentwick-

lungsplan (NVEP), Klimafahrplan und Klimamobilitätsplan (in Vorbereitung), Stadtent-

wicklungskonzept (STEK) sowie das Verkehrsentwicklungskonzept (VEK 2030). Mit Di-

gital MoveS, dem Green City Masterplan oder Smart City Aktivitäten wurde der digitale 

Transformationsprozess auch im Mobilitätssektor verankert. Durch eine anschauliche 

Verknüpfung wird erstmals eine Verbindung der Maßnahmen des Aktionsplans 

zu diesen Planwerken, Konzepten und Grundsatzbeschlüssen hergestellt. 

Zentral dabei ist, dass alle Maßnahmen zur Gestaltung der Mobilität von morgen in 

ein Gesamtkonzept eingebettet sind und auf Dialog und ein faires Miteinander aller 

Verkehrsteilnehmer aufbauen (Stuttgarter Mobilitätsfrieden). Diese verbindende und 

verbindliche Klammer leisten das Verkehrsentwicklungskonzept (VEK 2030) und der 

darauf dynamisch aufbauende Aktionsplan 2023 „Nachhaltig und innovativ mobil in 

Stuttgart“. In der vorliegenden Fassung des Aktionsplans wurden in neun Handlungsfel-

dern mehr als 230 ganz konkrete Maßnahmen katalogisiert, die in den nächsten drei 

bis fünf Jahren initiiert und umgesetzt werden sollen. 

Der Aktionsplan ist strategisch längerfristig ausgerichtet. Er kombiniert stadtplane-

rische Instrumente sowie digitale Transformationsprozesse mit der Verkehrsplanung, 

dem Verkehrsmanagement und der Infrastrukturpolitik. Im Zentrum des Aktionsplans 

steht eine hohe Qualität des öffentlichen Raums durch intensive Förderung der Innen-

entwicklung und eine Stadt der kurzen Wege, sowie die konzertierte Nutzung von smar-

ten Lösungsansätzen für Mobilitätsangebote und Verkehrsmanagementstrategien. Der 

Aktionsplan betrachtet dabei die verschiedenen Verkehrsarten und Mobilitätsservices 

bei der aktiven Gestaltung der Mobilität gemeinsam und verknüpft diese sinnvoll mitei-

nander. So bringen wir gemeinsam den Wandel in Richtung nachhaltiger Mobilität in 

großen Schritten voran. 

In den letzten zehn Jahren wurden viele Maßnahmen und Projekte im Bereich der 

nachhaltigen Mobilität in der Landeshauptstadt Stuttgart initiiert, begonnen und vollen-

det. Die vorliegende Fassung des Aktionsplans ist zugleich Bestandsaufnahme und 

konsequente Weiterentwicklung konkreter Maßnahmen für eine nachhaltigere Mobilität 

in Stuttgart. Er greift aktuelle Planungen und Entwicklungen in Stuttgart auf und formu-

liert daraus mehr als 230 ganz konkrete Maßnahmen, die in den nächsten drei bis fünf 

Jahren auf den Weg gebracht oder umgesetzt werden sollen. Im Aktionsplan finden 

sich neben Maßnahmen, die bereits auf den Weg gebracht wurden bzw. die kurz- bis 

mittelfristig umgesetzt werden sollen, auch rund 180 neue Maßnahmen. 

Das Verkehrsentwicklungskonzept (VEK 2030) ist als nachhaltiger städtischer Mobili-

tätsplan (SUMP - Sustainable Urban Mobility Plan) anerkannt, der seit 2018 erforderlich 

ist, um EU-Fördermittel zu erhalten. Es handelt sich dabei um einen strategischen Plan 
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(VEK/VEP), der auch einen umsetzungsorientierten Maßnahmenplan umfassen muss. 

Diesen Teil deckt der Aktionsplan „Nachhaltig mobil in Stuttgart“ ab. Ziel des SUMP ist 

die Bereitstellung qualitativ hochwertiger und nachhaltiger Mobilitätsangebote. 

Als Teil des VEK 2030 ist der fortgeschriebene Aktionsplan „Nachhaltig mobil in Stutt-

gart“ planerische und strategische Grundlage des konkreten Verwaltungshandelns im 

sehr komplexen Themenfeld der nachhaltigen Mobilität.  

 

Finanzielle Auswirkungen 

Für Maßnahmen, die sich aus den Handlungsfeldern des Aktionsplans 2023 „Nachhaltig 

und innovativ mobil in Stuttgart“ ergeben, sind jeweils separate haushaltsrelevante Be-

schlussvorlagen zu erarbeiten und vom Gemeinderat zu beschließen. 

 

 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Die Referate AKR, SOS, SWU, T und L/OB haben die Vorlage mitgezeichnet. 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

269/2022 - Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Gemeinderatsfraktion 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
Ziffer 6 von 269/2022 - Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Gemeinderatsfraktion 

 
Dr. Frank Nopper 

Anlagen 

Aktionsplan 2023 "Nachhaltig und innovativ mobil in Stuttgart" 
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